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zu spalten. Indessen kam der Hausherr dazu, und fragte
verwundert: „Was soll das bedeuten, Philopomen?“ „Was
sonst — antwortete dieser — als daß ich wegen meines
schlechten Anzugs gestraft werde?“

Solche Vorfälle erwarben ihm die Achtung aller Grie—
chen. Einst erschien er auf den nemeischen Spielen mit sei—
ner neugeformten Reiterei; da richtete das ganze versam—
melte Griechenland auf ihn allein die Augen, und als der
Sänger Pylades eine Tragödie sang, und an die Worte

kam: „Ich gebe Griechenlands Söhnen den rbn Schmuckder Freiheit,“ so wandten sich alle Zuhörer entzückt nach
Philopõmen hin, und unterbrachen den Sänger durch
lautes Händeklatschen. So wurde er wie Themistokles und
Pato geehrt.

Allein auch ein Philopömen konnte den entnervten Grie—
chen keine neue Lebenskraft einflößen. Seine edelsten Bemü—
hungen wurden verkannt, vereitelt durch Neid und Falsch—
heit der Staaten selbst. Die Spartaner klagten über Grau—
samkeit des achäischen Bundes zu — Rom, und die Römer
machten schon Miene zu kommen. Da bewegte Dino kra—
tes, ein angesehener Bürger zu Messene, diese Stadt
zum Abfalle vom achäischen Bunde, und brachte eine an—
sehnliche Mannschaft unter die Waffen. Philopömen lag eben
zu Argos krank, dennoch raffte er sich bei dieser Nachricht
auf, und ging auf Messene los. Bei dem ersten Scharmützel
wagte er sich zu weit in die Feinde, sein Pferd stolperte,
warf ihn ab, und er lag für todt am Boden. Als die Mes—
sener aber sahen, daß sich sein Haupt noch bewege, banden
sie ihn, und führten ihn im Triumphe nach Messene. Hier
ward er in ein finsteres Gefängniß voll fauler Dünste ge—
worfen, und Dinokrates eilte, ehe die Achäer seinetwegen
Unterhandlungen anfingen, ihn durch Gift aus der Welt zu
schaffen. Der Bote, welcher deshalb mit dem Schierlings-
becher zu ihm gesandt war, fand den alten Mann auf feuch—
ter Erde liegen, fast bewußtlos und entkräftet von dem
Falle und seiner vorigen Krankheit. Er richtete sich mit
Mühe auf, als er das Licht erblickte, trank, ohne ein Wort
zu sagen, den Becher aus, und fragte dann eben nach sei—
nen en Als man ihm sagte, sie hätten sich gerettet,
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